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Sllmstaa dm 5. November 1W7.

(4733—1) Nr. 2919.

Ooncursausschreibung.
An der l. s. Werls-Vollsschulc in I d r i a

ist die Stelle der zweiten Lehrerin mit dem
Gehalte jährlicher 450 fl. und der Actiuitäts'
zulage von jährlichen W fl., eventuell im Vor-
rüctungssallc die dritte und vierte Lchlerinstelle
mit dem Gehalte von 400 fl. und drr Activitäts'
znlage von .W st,, dann mit den für die Leh'
rerinstcllen systemisiertcn 6. Quinqnennalzulagen
ä 40 st. Mrlich, vom Tage der ersten befini'
liven Anstellung als Lehrerin an gerechnet, zu
besehen.

Vewerberinncn um diese Stelle, welche zu-
nächst auf ein Jahr provisorisch beseht wird, wel-
ches Jahr aber nach vollständig zufriedenstellender
Dienstleistung und demzufolge erfolgten defini-
tiven Anstellung eiugrrechnet wird, haben ihre
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche unter Nach'
weis der erlangten Ausbildung und Lehr-
befähigung für Volksschulen mit deutscher und
slovenischer Unterrichtssprache, der bisherigen
Diestlcistung ?c. bis zum

20. Dezember 188?
im vorgeschriebenen Wege bei der gefertigten l. t.
Bergdirection einzureichen.

.N. l . B e r g d i r e c t i o n I d r i a
am 3. November 1887.

(47X2-1) KllNdMllchUNss Nr. 2424.
der Elisabeth Freun u. Talvay'schcn Armen-
sliftungs - Inttrefscnvcrtheilung <ür das I I . Se-

mester 1«K7.
Für das II . Semester des Solarjahres 1887

sind die Elisabeth Frciin v. Salvay'schen Armen«
stiftungs°Interessen im Vetrage per 750 fl.

unter die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten
Hausarmen von Adel wie allenfalls zum Theile
unter bloß nobiliticrte Personen in Laibach zu
vertheilen.

Hierauf Neflccticrcnde wollen ihre an die
hohe t. l. Landesregierung gerichteten Gesuche
in der fürstbischösllichen Ordinariats Wanzlei

b innen vier Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Aertheilungen
dieser Stiftungs-Interessen beigebracht worden
sind, beilira.en. Auch ist die Beibringung neuer
Armnts- und Sittenzeugnisse, welche von den
betreffenden Herren Pfarrern ausgestellt und uou
dem löblichen Stadlmagistratc bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach am 31. Oktober 1887.
Furstbischöflichcs Ordinariat.

(47272—1) Nr. l045.

Kundmachung.
Wegen Lieferung von

500 Stück uubcschllMneu Bettbrcttml
zu eisernen Bettstellen

wird beim l. t. Militär-Vetten-Magazin in Graz

am I t i . November 1887
eine öffentliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

B e d i n g n i s s e.
1.) Die mit einer 50 lr.^Stempclmarfc ver-

sehenen schriftlichen Offerte muffen am obange"
gebenen Tage längstens bis 10 Uhr vormittags

beim Mil i tär 'Vetten-Magaziue iu Graz einlan-
gen und mit einem Vadium von zehn (10)
Gulden versehen sein.

Später einlangende Offerte oder mündliche
Anbote werden nicht angenommen.

2.) Die Vettbrettcr müssen aus gesundem,
gut getrocknetem, möglichst astfreien! Kiefer- odcr
Fichtenholz erzeugt, rechtwinklig zerschnitten,
cms beiden Seiten glatt abgehobelt, I!>0 cüü.
lang, 26 cm. breit und 3 t:in. dick sein.

3.) Die Abstellnng hat in möglichst lnrzrn
Terminen, welche im Offerte anzugeben sind
u»d genau eingcl)altl'l> werden müssen, loco
Äi i l i lä r Betten Magazin in Graz zu geschehen,

Graz am 1. November 1887.

K. l . Militär Betten-Magazin in Graz.

(4525 l,—2) Nr. 859«.

Kundmachung.
Das k. f, Reichs-Kricgsministerium bead'

sichtigt den Bedarf an verschiedenen, zur Be-
tleidung und Allsrüstung des Soldaten gehö°
rcndcn Gegenständen nnd sonstigen Erfordernissen
sür das Jahr 1888 im Wege der allgemeinen
Concurrenz sicherzustellen und erlässt hiemit zur
Einbringung schriftlicher Offerte die öffentliche
Aufforderung.

Bei der Offertuerhandlung werden nur so-
lide, leistungsfähige Personen, welche die offe-
rierten Artikel entweder ganz oder durch Bei-
gabc von Zubehör in ihren eigenen Fabriken
oder Werkstätten verfertigen, berücksichtigt.

Sämmtliche Artikel müssen genau nach den
— bei den Montnrsdevots zur Einsicht erlie-
gendcn gesiegelten Mustern eingeliefert werden.

Die Offerte müssen genau nach dein vol'
geschriebenen Formulare verfasst sein, das M»ü'
tnrsdcpot, zu welchem geliefert werden will, das
Quantum, feruer den Preis jedes Artikels .«
österreichischer Währung ill Ziffern und VuH'
staben genau uud deutlich enthalte».

Das für die Zuhaltnng des Offertes erfo>'
derliche 5procentige V a d i n m ist bei em"
Militärcasse, und zwar für Steicrmark, K'äl»tt>>,
Kram nnd das Administrationsgebiet der l- l>
Statthalterei in Trieft, bei der l. l. Finanz'
Laudescasse als Militär Zahlstelle in Graz z«
erlegen n»d der Depositenschein mit dem ver-
siegelten Offerte, jedoch in einem abgesonderten
versiegelten Couuerte, einzusenden.

Die Offerte nnd die abgesondert beizuw«'
genden Beweis-Doeumcnle über deu Erlag oe»
Vadiums haben nnmiltelbar und längstens

b i s 1. D e z e m b e r 1 8 8 7 ,

12 Uhr mittags, bei dem l. k. Reichs'Kriegs'
Ministerium im Einreichungs«Protokolle ei«'
zutreffen. .

Später einlangende, unvollständige o ^
nudeutliche Offerte oder solche, welche durch le»'
Vadinm gesichelt sind oder nicht den aufgestellte"
Nedinguugeu entsprechen, bleiben nnberlicksich^gl-

Die Detailbedingungeu sind in F^^
eines Vertragsentwurfes abgesasst und löünen
vollinhaltlich bei jeder Corps'Intendauz, l>e>
jedem Montursdepot, dann bei dc» H ° ^ ' ^
und Gewerbetammern der üsterr.-ungar. Mo^
archie eingesehen werden. ,.,

I n , übrigen wird auf die im Anüsln""
Nr. 247 vom 20. Oktober 1887 enthaltene au«'
führliche Verlautbarung hingewiesen.

tt. l. dritte Korps -

Un;eigeblatt.
(4843—3) Nr, 7518,

Erecutwe
Fährnis - Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Lond-
schar in Graz die executive Fcilbictnng
der dem Johann Van, Sattlermeister in
Laibach. gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten nnd auf 300 fl. geschätzten
Fährnisse, als zwei einspännige halbgedeckte

Wagen, bewilligt und hiezn zwei Fcilbie-
tungs-Tagsahnngen, die erste a»lf del«

7. N o v e m b e r
und die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 8 7 ,
jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags
iu Laibach, Maria-Theresienstraße Hans-
Nr. 5, mit dem Beisatze angeordnet worden,
dass die Pfandstiicke bei der ersten Feil-
bietnng nlir um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der zweiten Feilbietuug aber auch
uuter demselben gegen sogleiche Bezahlung
uud Wegschaffnng hintangegeben werden.

Laibach am 8. Oktober 1887.

^ — ^ • • j ^ (4168) 30-6 Prämiiert von don Weltaiisfitollungon:
^ f f S J f g g k r - London ISO2, Paris 1 SfiT, Wien 1873, Paris 1878.

C ^ f l W P Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
$L~ JL *- Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Pianinos aus der Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gottfried Cramer,
Wllh. Mayer in Wien, von fl. 380, fl. 400, fl. 450. fl. 500, sl.550, fl. öOO bis fl. 650.

Claviore anderer Firraon von Ü. 280 bis (1. 350. Pianinos von fl. 360 bis fl. 6'K).

Clavier - Yerschleiss and Leih - Anstalt von Ä. Thierfelder, Wien, VII., Burggasse 71.

Ohne xxi l>iirsten spieg-elt>l»nUe Stiefel.

s.,,„ R j c h Gaertners
fy^SS^y® flüssige, französische, wtisserdi elite

JäSp WIoment-Glanzwichse
e ^ ^ ^ ^ J ^ ^ ? deren Glanz «loh auob in der Nässe nicht verliert.

JW | j R f M .M „ E i n z i g e s " amtlioh untersuchtes und dem Leder
11 PöL J&(U * n i o h t schädlich befundenes Präparat. Preis einer

JJJjL^gL * l fc^K F l a s o h e 5 0 kr . Versandt: 2 Flaschen II. 1.30. (> Flaschen fl. ;-J,
^ ^ ^ JJ>.^^^^^ 12 Flaschen fl. 4,80 portofrei. M a n a o h t e a u f d i e S o h u t z -

marke. Bei den k. k. Truppen eingeführt.
Fabrik: I^lcli.. Qaeztner , Wien, Giselastrasse Nr. 4, Part.

Depot in L a i b a c h bei. Albin Slitsoher, Adolf Hauptmann, Jos. Köhler,
Sattler. (4053) lsi—3

anno 1Ö79. Ä - OgC*^
(4082) 12-6 . 6V^ ^Sv^V* < V \ 1 ^ PABEIK

^K>ZK \v C \ 3 von

«*%\*v\e<x* \ -A. f o i n o n holllndiBchea

^ • ^ K ^ ^ LIQUEUREN.
> » I V ^ ^ a.*V̂  F B ^ I U E I - XTled.erla.ero:

*%^i \ I., K o h l m a r k t l V r . ^ •
^ ^ A K * »*«

^ Zvu Bequemlichkeit dn* p. t. Publicimm »ind dio Ijiqiionre oolit auoh
I hei den b«kannten rnnommierten Firmen /u h»hon.

1 l>8lll«llsrll'«
Apotheke in Wien, Singerstraße Ur. 15

zürn goldenen Hteich ^ap fel. ,,
Olu i i r i n i ssungsp luen , „,ist„„ »,ech«!. da e« l« der Twt beinahe len,e «ranlheit c>'bt, "'
wacher dicse Viüeil »icht sllü,'ü tausendsoch ivrü wunbcvthätistü Wi l lunq bewiesen hät'c», ^ " . s<^
haNüiickissste» ssällc», w» Uiclc .'»dere Mcdicamcnte vefsseben« anzelvendet würdcn. ist durch diese ^u
U!N>i!'!,ss>!»aIe und nach lur,er Zeit volle Venel»»» crfolqt. l Tchachtel m l t !5, PiNen ! i l ts . , eine »" '
Mi t U Schachteln t fl. 5 l r . , bei unsranlicrler Nachnahmesendung 1 fl. w l r . >̂ <i'

Bei vorheriger EinMdmiss des Geldbetrages lostet sammt portofreier ZusenduW-
1 Nolle Pillen 1 st. 25 kr.. 2 Rollen 2 st. 30 lr., 3 Rollen 3 st. 35 lr,, 4 NoUen
4 st. 40 kr., 5 Rollen 5 st. 20 lr., 10 Rollen 9 fl. 20 lr. (Weniger als eine Rolle la,w
nicht versendet werden.) . ^

«line Unzahl Schreiben sind emaelaustn, in denen sich bic Konsumenten dieser Pillen lltr ?
wicbcrerlang'.e Genclunn »ach den vcrsch>edc»arliastcn und schweren Krankheiten l>eba„len. Ied«r<
nur einmal einen Versuch damit gemocht hat, cmvsieblt dieses Mi t te l weiter

Leonnaüg am 15», Ma i l««,'j, ! dieser meiner Daüljaauna bille ich Sie Y>w " , ^ c
Hochaeehrter Herr! «hrc Pillen willen wahrbast aller i'cidende» Wcbrauch zu machen, " ' ^ «>!,ilcn

Wunder, sie fiud nicht wie so viele andere angepriesene gleich^eitia wieder um Einsendung vo» ü"'^',,,"! ^
Mit te l , suud^rn sie hclsen wirtlich nahezu für alles, Pillen und zwei Sti icl chinesischer Seife- ̂ ' "

il<on den zu Ostern bestelllcn Pille» habe ich die sonderer Hochachtung ergebener „ , ,^
meisten an streunde urd Bclannle vertheilt, und A lo is Nova l , Obcrg>'r>>^ -
allen baden sie geholfen, selbst Personen von hohem - ,, ,,,,.,,^,
Alter und mit verschiedene!! Leiden und Gebrechen <2uer Wohlgeboren! I n dcr Vorau«,^ i^
babe» durch sie. wo nicht die volle Gesundheit, doch das« alle Ihre «lr,neien von gleicher ^ " " ° in
bedeutende «esscrnng erfahren >i,id wollen sie fort« dürften, wie I h r berühmter strostbalsaw' " cl„
gebrauchen, Ich ersuche Tic daher, mir wieder fünf meiner ssamilie mehrere» veralteten ^^"'^, ...^„es
Nolle» z» send«», Bon mir und alle», d>c wir schon rasches Ende bereitete, habe ich mich t " " , , , ,nt<
das Gliicl hatten, duich Ihre Pillen u»>erc Gesund- Niisbtrauen« gegen sogenannte Universal»""" , ^
hcit wieder zu erlangen, unseren innigsten Danl , schlössen, zu Ihren Blutreinigung« Pmcn ^, "<ssng°

Mar t«« Den t i ng« . und mit Hilfe dieser l leinen Kugeln me"' gch
- jährige« H«morrholdaI<Leiden,n bombard,?"^ ̂ ,

Vega, S t , Gvörgy, ,ü . ffebruar I8«li. nehme nun durchaus leinen «»stand, ^ V ' ^ , ,
Wcehrter Herr! Nicht genug lann ich nieinen gestehen, dass mein alte« Leiden nach « ' " ,,„d ich

innigsten Danl aufspreche» für Ihre Pi l le», denn lichen, Gebrauche ganz und gar behoben >'> .jfti,is>c
nächst Gotlcs hilse wurde »'eine strau, welche schon im Kreise meiner Velannten diese Pillen a»!° ^ „ ^ .
jahrelang an Miserere gelitten balle, durch Ihre anempfehle. Ich habe auch »ichts dagen" ^ ^ ^.
Aluvcinignng^Pil le» hievon gehcilt, nnd wenn« wenden, wenn Sie von diesen Zeilen oü^ „„chc«
gleich sie a,,ch jl l)t »och bisweilen welche einnehmen jedoch ohne Namenssertiaung ^ Vebrauiv
muss, so ist ,hie Gesundheit scho» <>'weit wieder wollen. ^ y. L>
hergestellt, das« sie mit jugendlicher Frische allen hochachtungsvoll " '
ihre» Veschaftigungcn wieder nachlommen lann. V'on W i e n . lio. ssebruar 18«I. ^ » — ^

—^ ^ ^ — — > . ^ ' » — ' ?Fla l>^
^sns t^Na<sn,N " ° " ^ ' Vlerhosei. seil uicleu Anaon^ l ^N«» , , : " ° " ^ ° ' " ^ N l c h c l fl >""
^ I l l j l - o n i j l l l l l Jahre,, auerlannt «ls das si. c l , l lsscl l^^>jei lz ^<l, 5><>lr,. V, sslalchc^ . ^ ,
chrrste Miltel gegen Frostleideu aller Art, wie auch « , < ^ . ^ l ^ . ^ , , ^ i s , ' ,^ mil
gegen sehr veraltete wunden ,c. i Tiegel 4« lr,. P l l l V t r lielicll F l l M W e l p . s.» lr-,
'"^3la>!co,!,ft«du"g^ lr, ^ ^ Franeoznseu'dung 75. lr, — ».^bof"'
^ v n ^ l - N ^ l l , , , » ve«läMiche« Mittel gegen ^ ^ ' ' cn^^ .^» .^ von I . v!^," ,̂ i>
k r o p l - V a l M l , Vlähhal«i Flacon <«?r,, Tauilochlnm-Pomaoe seit einer H, a'
mit ssrancozusendung N5. , l , ^,^,^ ^ ^ ^ I ) ^ „ ">« t°s beste '»'<" " ^ ^ssssi'l
i ^ l w U ^ - l s ' s s s N ' <Pra„er Tropfe«), gegen ver< wuchsmillcl» von Äcrzle» anerlanni
^ « . U ^ U V - V i ^ l l z boibcnen Magen, schlechte ausgestattete «rohe Dose fl. ü- «<,,,dc>, " ' !
Verdauung. U»lerleib«besch,r,eiden aller Nr« eil', uor. „ . ^ , « l N ^ f t ^ - u°« V " ^ ^ ^ „ „ d ^
ziigliche« Hausmittel, l Flacon 2« lr. N M V e r s l N - P s l l l M hied- und 6t'A'^„. p''

Spitzwegelichs»ft. ̂ .HN«Z:°N:i ^ l ^ > » ^ ^ , 5 » f ?
gegen Katarrh. Hciwleit. Kra.»p!h»stcn ,c, ii i» be'M ss.ngerwurm « , ^ «hrt,
K ^ ; V r ^ ' w c i Machen sammt Franco- N ^ a ^
Ameritanisckle Oicktsalbe b«"«« Mittel Universal - ReimgungssaH ^ «.
^ , U l l . l l l U l l l 1 l l j r ^ l U j l j N l v r , ^« <,N«n ^,^ ^orzilgliche« Hausmittel gegen a»^ ! „^ l , Pi^
gichtischcn und rh,umalischen Uebeln, Gliederreißen, stüiter Verdauung, als: Kopfweh, ^ " ^ ^ « , 1 . «"'
Ischias, Ohrenreißen ,c, lc, fl, I,ü0, gcnlra»,pf, Sodbrennen, Hz>n°«V<"" ^ ^ ^

Äusicr den hier <ze»a»ntc» Präparaten sind noch sämmtliche in " N " " ' ? ^ alle etw«'" " ,^<
gelllndigte in- und ausländische pharmaceutische Specialitäten vorrathig, und w^ocn ( « ^ . od"
Lager befindlichen ?>r<î 1 aus Verlangen prompt und billigst besorgt, ^s„ , iac lycldse"""

» » - Verscndungcn per Post werden schnellsten« cff«tmcrt gegen vorhcngc ^ .
Nachnahme de<, Äe!raqe«,^i< , . ,, «.,..,li! PostaN»"«'"'«

» ^ «ei vorl,eriner(klnscnd..,.!, deö <«tldl.etraae.i lnm besten mltiell« V
sich dai> Port« bedeutend billiger „!o bei Nachuahmcsendilnncn. -W« . .,,, I

Tic meiste» der obge»a»»tc» ^rec>o,,l,i!e» sind auch zu y " ^ " ^ ^ ^
in Laibmch in der



Wacher Zeitung Nr. 252 2073 5. November 1887.

1 AjnLxeisge. i
, i3er ergebenst Gefertigte beehrt sich, seinen ver-
, (-lirlen Kunden ergcbensl. anzuzeigen, dass er vom
, 1. November d. J. an das Fleisch (

; erster Qualität von Mastochsen das;
Kilo mit 52 kr., Vorderes, Schulter i
und Federspitz mit 46 kr., Flam|

und Brust mit 40 kr. per Kilo
zum Verkaufe bringt. i

Indem er mn zahlreichen Zuspruch billet, sichert (
°r die beste und schnellste Bedienung zu und zeichnet (

(470U) ;i_2 hochachtungsvoll '

Leopold Slov*:i
Fleischhauermeister, S c h u l a l l e e Nr. 12. '
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Mbol-IAbrill
biilgerl. Hischlermeister^ Wien, Warilchilferstrichr Zlr.74o.

^ M . Waschlästrn, ein- mid zweithiirig sl. 5> bis ls,
M M » Ncichtlästen ' 4 bis 10

^ < M « ^ . Salon' Mld Sophatische » 4 bis 12
Auszusstische » 15 bis 35

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Speisestilhle » 4 bis l!
M > W D ^ ^ ^ ^ ^ ^ Schlas-Divans in allen Stoffarlc» . . . . » .̂ i2

Ruhl'bctlrn und Ottonmne » I ^ bis 24

wUei conipleten VlnSstattunsten besondere V o r
?k znstspreise.

^ M D W ^ ^ ^ R W Schlafzimmer f l. 140 bis fl. 2000. Spcisrzimmer von
fl. 150 bis fl. 2000, 400 SalonGarnitiircn voi, sl. 70

aufwärts. Möbel silr N00 Zimmer vorrälhia..
»>^M ^ ^ ^ > ^ W > > ^ , „ a^ch ,̂̂ .,,, ,̂ ̂  Publ ic»»« i « der Pro«

V /^ H W W W M vinz die Möstlichleii zu b ie ien, z« änßerst b i l l igen
, . " ^ V . Prciscn solid stilgerecht gearbeitete Möbel zu
"Ul schy, - ^ erlange,», habe ich mich entschlossen, meine ohne»
fetzen " " ^ billigste gestellten P re i s Courante um 25 Procent herab«
?"r 5 l „^" ' ! .d aclangr», auö meiner F a b r i l IN 000 i l lustr ier te Preio.Uataloge

^ d e «gave, welche ich übera l lh in aus Ver langen g ra t i s und srauco e i « .

Creg'rüiiclet 184O.

« B B Ciavier-, Harffloniüm-
J^W" J^ Etablissement und Leihanstalt

FVanz N e m e t s c h k e <fc So l in
k. k. Hof- ^ Lieferanten

Wlen> !•» Bäckeratraase 7. Baden, Bahngaise 23.

Gasthaus zum Stern.
Ic.li beehre micli, folgende Weine zu empfehlen: Heurigen sehr

süssen Refoaoo, Proseker, Berianka, Luttenberger un-i Ttirken-
berger Weine, sowie alte Unterkrainer und Wiseller Weine,
ausgezeichnete Istrianer Terranweine. Sämmtliche angeführte Weine
sind in meinem St. Peterskeller an der St. Peterslinie zu ermässlgten
Preisen im Ausschanke.

Zu zahlreichen Besuchen empfiehlt sich

(4719) 5-2 Gastwirt.

fl| Distillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
f ' s Veritable-Liqueur Benedictine

I Um der Benedictiner-Mönche («•«) «-2
I P j \ vortreHlicli, toaiscli, den Appetit und die Verdauung Defördernd.

/ ^ S ^ If WRITABLE «OUEUR BŽNŽDICTINE I d . ^ ^ ^ ^ 1 / ;
/ \PgK/ \ \ Marques diSposecs CD Krauce «t i I Klr.mBer ™ «ith aul jüdcr

| jSf^i^. Hl t^Z^o^a^O 0*3*" «ckigo Etikotto mit

1 (ß ^ ^1 i / ^ * " " " ' " * " " ^ '""~ * tionoraldiroctdrs bo-
V WU^*^f/ I/ ^"('(^- ^T 'cnt ;ill"'n jo«los Sio '̂ol, jodo Etikotto, sondern auch
\ ^ ^ ö ^ ä i ^ f/ ^° r WoHanirnteindruck der Flaacho ist gesetzlich oin^otra^on
\ r. —"'—-]f| und f,'oschiitzt. Vor jedor Nachahmung od'jr Verknus von Nucli-
1 ^^^SSkft^n« ahiuungon wird mithin ornstlich gewarnt, und zwar nicht alloin
l^>^Sgl^irfJii wogon der zu gowärtigondon gesotzlichon Folgon, sondern auch
^ **^ hinsichtlich der für dio Gesundheit zu befürchtenden Nach-

theile. Mau findet den echton Benedictlner-Liqueur boi Nachgenannten:
Rudolf Klrbliefa, Conditor; Anton (Juesda's Witwe, Cafe „Elefant".

(lefertigter giht einem p. l. Puhlicum bekannt, dass bei ihm täglloh

frisches Kornbrot
und allerlei

Luxusgebäck
das bis jetzt nirgends in dieser Art anzutreffen ist, stets zu haben ist. Ferner
empfiehlt sich derselbe den p. t. Wirten zu zahlreichen Aufträgen, denen, ihrem
Wunsche gemäss, das Brot ins Haus, zu welch Tagesstunde immer, zugestellt
wird. Derselbe versichert alle seine Abnehmer, dass er stets mit guter Ware,
gewissenhaftem Gewichte und dem niedrigsten Preise Jdieselben zufrieden-
stellen werde. (4255) 9 - 9

Jakob Zalaznik
Bäckermeister, Alter Markt Nr. 19.

Die erste i f H p «sterr.

Thüren: Fenster-und Fussboden-
Fabrik* - Gesellschaft

W I E N , IV., Heumühlgasse 13, etabliert 1817
unter der Leitung von M. Markert ' ««1,;«--

emPüeh]i ihre grossen Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive Beschlägen, sowie von wticjien ouiin-
h. ^ böden und eichenen amerikanischen Fries- und 1 arketboden. der Law

1(: Pabrik isl. durch ihre grossen Lager von trockenem Holzmaterial sowie durch ihre Vorräihe an fertig^awn^der ^
S l l »e^arf dieser Artikel in der kürzesten Zeit zu effecluieren. Dieselbe übermmm» auch d.e HersU»«ng von JortiUen, Äin
Achtungen sin- Kasernen, Spitäler, Schulen, Comptoirs etc etc., ausserdem alle wie immer ^ ^ i ^ T

fcl|| mei^vl , , , , Holiarbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen, mit Ausnahme von Wohnungsmoheln.
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Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! (IODO) ;;:

Flaschenbier
haltbares Exportbier, und desgleichen

I>opi>ell>iei*
aus der Brauerei der Gel)r. Kosler, in

Kisten init 25 und 50 Flaschen.

A. Ulayer8»
Depot, Laibach.

Bitte an eflle Menschensrennfle!
Der gewesene Zitherlehrer Herr

Toregg liegt noch immer am ganzen Kör-
per gelähmt hilflos darnieder und ist dein
grössten Elende preisgegeben. — Edle Men-
schenfreunde werden gebeten, milde Gaben
in der Wohnung des Annen, Deutsoher
Platz Nr. 7 im 111. Stock, abgeben zu
wollen. (4734)

Eigenbauweine.
Mehrere hundert Eimer Wise l ler und

Sromler Eigenbauweine (4715) 3-2
von den Jahren 1885 und 1886, auch in
kleineren Partien, sind abzugeben.

Anfrage bei Leonard del Cott in Rann.

Beste und billigste

Herren- i n Kikukleir
werden nach Mass bei

Johann Zanker
Petersstrasse Nr. 52 in Laibach

verfertigt. Reparaturen werden billigst
und prompt ausgeführt. (4605) 3 —2 j

hüE
hübsch möbliert (4738)

ist x.\v vormieten.
Näheres: Hilschergasse Nr. 4, I.Stock.

SHsHlir-iaiii
cniplehle ich mich zur Anfertigung von

Herrenkleidern
jeder Art unter Zusicherung meiner aner-
kannt guten Arbeit und billiger Preise.

Moderne Stoffe diversen Genres, dann
Original - Pundtstoff für Sportzwecke
halte ich am Lager.

Ferner empfehle ich Reise-Menczikoffs,
Gamaschen und mein grosses Lager von

Knabenkleidern
für das Alter von 3 bis 14 Jahren; feine Ko-
stüme, Winterröcke und Haveloks zu den bil-
ligsten Preisen. Hochachtungsvoll

Schneidermeister, Unter der Trantsche,
Laibach. (3850) 9

Mehlniederlage.
Ich bringe hiemit zur Kenntnis, dass ich

in mein eigenes Haus (4702) 3—2

Polanastrasse Nr. 28
übersiedelt bin und hier mein

Mehlgeschäft
en gros und en detail weiter betreibe. Da
ich das Mehl in der eigenen Walzmühle
und nur aus bestem Banater Weizen erzeuge,
so bin ich in der Lage, meine werten Kun-
den sowohl in Bezug auf Preise wie Qnalität
zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen.

Mathias Stele
Polanastrasse Nr. 28.

An Herrn

Andreas Drnškovič sen.
Gegen über Ihrem im «Slovens ki Narod»

veröffentlichten Inserate halte ich die Rich-
tigkeit meiner Erklärung aufrecht und bin
bereit, zum Hevveise derselben Ihnen per-
sönlich Zeugen namhaft zu machen.

Laibach am 4. November 1887.
Ernest Jeuniker

(4744) Handelsmann.

Transito-Keller
nahe der Stadt, geräumig, frocken, mit
Brunnen im Hause, ist mit 1. Dezember
zu vermieten. (4734) 2—1

Anzufragen: Bahnhosgasse Nr. 24, eben-
erdig, links.

Ein Compagnon
wird zur Vergrösserung eines kleinen, in
lebhaftem Betriebe stehenden Fabriks-
gesohästes gesucht.

Wünschenswert ein Vermögen von circa
2 0 0 0 fl. Mitwirkung nach Belieben.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4543) 4—3

Soeben erschien:

tar Ti-Alln
pro 1888. (XII. Jahrgang.)

Für Pianoforte solo.
Preis 1 fi. 20 kr. netto.

Enthaltend 10 ganz neue aus-
gewählte Tänze.

I n h a l t -
Dnbez .Tos., «Die Hudapester>. Walzer. —
Koinzäk Karl , Op. 141, «En carričre»,
Galopp. — Sebor C. 11., «Frisch gewagt»,
Polka francaise. — Czibnlka Alphons,
Op. 343, «Morgengruss», Polka Mazurka. —
Horny Ed., «Wiener Lieder», Quadrille. —
Döpil €. J., «Waldvögelein», Polka francaise.
- - Fabrbucli Pb. jr., Op. 258, «Xlypressen».
Walzer. — Güller Ant., <Billet d'amour».
Polka Mazurka. — Stoppauer Ant., Op. 28
«Schön Aennchen», Polka francaise —
Wanjek Alois, Mariahilfer-Marsch.

Vorräthig bei

lg. T. Kleinmayr & Fed. Baml)erg
in Laibach. (4716) 3-2

Auf dem Kaiser-Josef-Platze.

Musee plastique
der

Oelbr« Bay ei*
täglich geöffnet von morgens bis j

abends 9 Uhr.
Alles Niihore bekannt.
Zu zahlreichem Zuspruche laden ergebenst ein

(4704) 3 €rol>i~. Bayer.

Sparcasse- Kundmachung.
Im abgelaufenen Monalo Okl o b e r sind bei der krainischen ^P'

casse von 1074 Parteien 408 4H5 "• ^ ,
eingelegt und an 180(1 Interessenten 427 061 » 40
rück bezahlt, worden.

L a i b a c h am 1. November 1887. (472«)

Die Direction der krainischen Sparcasse.

Gasthaus-Uebersiedlung.
Gefertigte beehrt sich hiemit, ihre p. t. Gäste und ein p. t. Public»"1 in

Kenntnis 7.11 setzen , dass sie das durch zwanzig Jahre innegehabte Gasthaus
gescliiift unter dein Redoutengebäude (Aller Markt) vulgo „beim LoJ*e

(Sagorz) ausgelassen hat und in ihr e igenes Haus

Floriansgasse Nr. 32
übersiedelt ist, wo sie das Gasthausgewerbe weiterführen wird. , ,,

Für den ihr bis nun gewordenen Zuspruch bestens dankend, emp"6'1

sich dieselbe auch fernerhin mit der Versicherung, den Wünschen der Keclir

Gäste mit unverfälschten, echten Weinen und schmackhafter Küche wie bis''e

zu entsprechen. Achtungsvoll

(4726) 3-1 Maria Sagorz, Witwe. ^

G. Tönnies, Maschinenfabrik, Laib ach,

t Vertreter von Ganz & Comp. in Budapest , liefert die u<^1 f̂jcltf
ten HartgiiHH-WalzeiiHtüliltt, Cylinder, Auszüge sowie s'ininp]üne
Apparate, Transmissionen und Einrichtungen für Mtihl«11'. .
und Entwürfe werden nach den neuesten Erfahrungen {inßP'(iI tfoel'

Specialität: Alle Gattungen Sägen und Holzk®*^,,^
tungs-Maschinen. Lieferung von schnellgchenden I>iiinpi'i«aS

 c|unl>
und Sielierlieits-Dampfkesseln. Gasmotoren -Anlagen; Ve r

von Langen & Wolf in Wien.
> Indicierung von Dampfmaschinen v0„

Reconstruction von Dampfmasohinen unter Garantie der Ei'sparlll>

Breminmterial. (4739) * ^ ^ ,

Aug. Tschinkel Söhne, Laibach
k. k. Hoflieferanten

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Erzeugnisse in

Cichorien- u. Feigenkaffee
ferner alle Gattungen

Canditen, candierte Früchte, Compote, Marmeladen
Chocoladen und Cartonayen

zu bi l l igsten P r e i s e n . («si») 12-2

3u haben in allen Spezerei- und Belicatessen-Handlungsn.

Ä S grab- MARIE DREHslK ̂ T'iT'1'̂
Grösstes Lager von H a n d a r b e i t e n . Har la iu l er 4)rarite iür Strüî P '

Ausfertigung von Strümpfen auf der Strickmaschine. Kranzschleifen mit Widmungen._
D r u c k u n d V e r l a g v o n I s s . n o u K l . i n m a y r H F e d . Ä a m b e r « .


